
5oBeib1att 23"Juni 1951. 

BundosmJ~nist~r für Finc.n:<lsn DrßM arg a r ~ t II a. teilt auf eine 
, die ' 

Anfrage der AbgoK y s e 1 a 1U1d Genossen, die sofortige Enthebu~ des in 

strafgerichtliehe UnteI'Euchu~1g cezogenen Leiters de:- Abteilung Vermögens­

sicherung im Fine.nzministeri1.1m, Ministexialrates Dr.Leo Etintze, verlangt, 

folgendes mit g , 

IIDa das gegen Ministerialrat Dr.Hintze eingeleitete Strafverfahren 

über das Stadiumdör VQrcrhebung noch nicht hinausgelangt ist und~aher der­

zeit die Frage nach einer tatsächliche~ Schuld dieses Beamten noch ,in keiner 

Weise beantwortet werdep kann, habe ich mich bisher nicht veranlasst gesehen, 

Dr.Rintze vom Dienste zu entheben& 

Für diesen Entschluss war auch der Umstand massgebend, dass die das 

deutsche Eigentvm und die Verwaltung dieses Eigentums betreffenden Agenden, 

mit deren Bearbeitung die DrQRintze unterstehende Ap?:t'obationsgruppe befasst 

ist, eine sehr komplizierte Materie darstellen, welche von dem leitende~ 

Funktionär ein besonderes Masa von Fachken.~tnissenund praktischer Erfah-· 

rung erfordert, über welche Eigenschaf,t Dr.Hintze im Hinblick auf seine 

jahrelange Arbeit auf diesem Gebiet in hervorra.gender Weise verfügt1 Eine 

auch nur vorübergehende Entfernung dieses Beamten vqm Dienst vrurde daher 

mangels eines geeigrLeten Ersatzmarilles eine e~pfindliche Störung des GeschäftG­

betriebes des von ihm geführten Sektors ;!leines Resscrts zur Folge haber.; 

welche nach meiner ~~sicht nur dann vertreten werc.1en kÖR;:1',te" wenn sich 

schwerwiegendere ~elastungsmomente ergeben würden1 als sie das derzeitige 

Stadium des Prozessverfahrens biet.eto 

Was die Frage der Ein~)Fnahme der Dr.Hintze unmittelbar unterstellten 

Bediensteten betrifft: stelle ich fest! dass sämtliche in dieser Angelegen­

heit zur Zeugenschaft aufgefnrderte Bedienstete von dsr Verpflichtung zur 
, , 

Wahrung des Amtsgeheimnisses entbunden wurden und auf sie in keiner Weise 

ein unzulässig(3x Druck ausgeübt wurde bwwt, wird,. 

Ich habe vielmehr b0sonderen Wert darauf gelegt~ dass die Aussagen 

der einzuvernehmenden Bediensteten unbeschadet ihrer Dienst einteilung in 

vollständiger und objektiyc:r Weise erfolgen "...',:r.d.habe dies a:lcn auf s.us'" 

drücklichem Wt<.nscb. DruHintzGs allen Bedienst.eten des Sektors VermögenS-

sicherung in schriftlicher Form bekannt(:jtB'e'bent> 11 
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